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I
n der Fertigung ist mehr denn je fle-

xibles und schnelles Agieren gefor-

dert. Das fängt bereits bei der Pro-

duktionsplanung an. Doch diese wird 

noch oft in Excel-Anwendungen ausge-

führt, was die Flexibilität einer Fertigung 

ausbremsen kann. Mit einem geeigne-

ten Advanced Planning and Scheduling 

(APS)-System hingegen lassen sich 

Daten in Echtzeit aus verschiedenen 

Quellen zusammenführen, um unabhän-

gig von der IT-Plattform und dem Ort 

Planungsläufe durchzuführen. Produkti-

onsunternehmen nutzen diese Anwen-

dungen, um die Herausforderungen des 

Marktes wie veränderte Kundenbedürf-

nisse, höheren Wettbewerbsdruck und 

Lieferkettenprobleme zu adressieren. 

Web-basierte Planung  

Ein APS-System wie Ganttplan von Dua-

lis ist darauf ausgelegt, eine flexible Pla-

nung zu unterstützen. Zusätzlich zur 

Desktop-Anwendung kann das Pla-

nungstool mit einem web-basierten 

HTML5-Frontend in einer serviceorien-

tierten Architektur zum Einsatz kom-

men. Somit steht die APS-Software über 

Web-Browser plattformunabhängig zu 

Verfügung, um beispielsweise Material, 

Arbeitsplätze, Personal, Schichtmodelle 

und Fertigungsauftragsnetze zu planen. 

Planende können so auch beispiels-

weise aus dem Home-Office heraus ar-

beiten. So lassen sich z.B. zusätzliche 

Schichten und Maschinen einplanen 

oder anstehende Aufträge simulieren. 

Für solche Aufgaben steht ein übersicht-

liches Planungsmenü zur Verfügung. Bei 

der Leitstand-Ansicht auf mobilen End-

geräten werden per Mouseover grafi-
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KI und Energiee�zienz im Advanced Planning and Scheduling

‘Hey Co-Bot: Wie viele Aufträge sind aktuell verspätet? Erstelle mir einen optimierten Alter-

nativplan und visualisiere mir die drei größten Engpässe in unserer Produktion!’ Was heute 

nach Science-Fiction klingen mag, dürfte sich in Produktionsunternehmen bald annähernd 

realisiseren lassen. Denn die Anforderungen an die Produktionsplanung gehen in diese 

Richtung: autonomer, agiler, kollaborativer sowie plattform- und ortsunabhängig. 

Auszug aus IT&Production, Fachzeitschrift für erfolgreiche Produktion, Ausgabe 2/2024.   

Digitales Belegexemplar mit freundlicher Genehmigung des Fachmagazins IT&Production. Dieses Dokument ist ausschließlich zur elektronischen  
Speicherung durch den Autor sowie zur Weitergabe per E-Mail bestimmt. Abweichende Verwendung nur mit Zustimmung des Verlages.
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sche Reports ausgegeben, die Auslas-

tung und Engpässe erkennbar machen. 

Über REST-Schnittstellen kann der Web 

Client in ERP- und MES-Software inte-

griert werden. Damit ist er besonders für 

die Partnermigration geeignet. 

Systeme und Planung  
harmonisieren 

Die Fabrik der Zukunft werden vielerorts 

integrierte, statt isolierte Systeme prä-

gen. Integrative Software wie Ganttplan 

hilft auf dem Weg dorthin, indem sie 

sich reibungslos sowohl in interne Pro-

zesse als auch externe Systeme einbin-

den lässt. Als digitaler End-to-End-Pla-

nungsprozess ist dabei zu verstehen, 

wenn unterschiedliche Anwendungen im 

Sinne effizienter Planungsprozesse so 

zusammengeführt werden, dass sie es 

Fertigungsunternehmen ermöglichen, 

Kundenbedarfe wirtschaftlich und ter-

mintreu zu erfüllen. 

Durch ein Zusammen-

spiel von ERP-System, 

MES und APS lässt sich 

der Ablauf von der Er-

stellung von Bedarfszah-

len und Forecasts über 

die Grobkapazitätspla-

nung, Materialbedarfs-

planung (MRP) sowie 

operative Feinplanung 

bis zum Shopfloor har-

monisieren. Dezentrale 

Excel-Tabellen, abtei-

lungsspezifische Work-

arounds und der Vertrau-

ensverlust in die verfüg-

baren Daten können 

damit der Vergangenheit 

angehören. Durch den 

End-to-End-Ansatz wird 

das APS-System zum 

Single Point of Truths 

der Produktionsplanung. 

 

Nachhaltigkeit und 
Energieeffizienz  
 
Energieeffizienz und 

Nachhaltigkeit sind 

wichtige Faktoren und 

Herausforderungen in 

der Produktionsplanung. 

Sie sind mittlerweile ent-

scheidend für die Zukunftsfähigkeit vie-

ler Industrieunternehmen – insbeson-

dere in energieintensiven Wirtschafts-

bereichen. Für die kosteneffiziente Fer-

tigung gilt es, Energie einzusparen be-

ziehungsweise bestmöglich zu nutzen. 

Dabei müssen Energie- und Stromkos-

ten als Planungsdimensionen in der 

Produktionsplanung berücksichtigt wer-

den. Software zur Produktionsplanung 

und -steuerung kann hier einen wichti-

gen Beitrag leisten. Mit einem APS-Sys-

tem können Planungsverantwortliche 

ihre Produktionsabläufe auch im Sinne 

der Energieeffizienz steuern. Im System 

von Dualis lässt sich die Auftragseinpla-

nung etwa an die Schwankungen der 

Energiepreise oder die Verfügbarkeit 

von erneuerbaren Energiequellen an-

passen. Durch diese Auslegung der 

Produktionskapazitäten – zum Beispiel 

auf Basis tagesaktueller Energiefahr-

pläne – kann der Produktionsplan auf 

die Vermeidung von Lastspitzen ausge-

richtet werden. So kann das APS Pro-

duktionsprozesse entweder den zeitin-

tensiven, aber energiesparenden Hand-

arbeitsplätzen zuordnen, oder den 

schnellen Maschinen, die jedoch Ener-

gie verbrauchen. Das Tool entscheidet, 

welche Variante wirtschaftlicher ist. 

Hersteller werden damit befähigt, ihren 

Energieverbrauch als feste Größe in 

ihrer Produktionspla-

nung zu etablieren. 

Mit Ganttplan können 

Planende zudem ver-

schiedene Szenarien 

gegenüberstellen, an-

passen und die ener-

gieeffizientesten Mög-

lichkeiten für die ei-

gene Produktion fin-

den. Entsprechende 

Auswertungen schaf-

fen Transparenz und 

können weiteres Opti-

mierungspotenzial an-

zeigen. 

Künstliche und 
menschliche  
Intelligenz im  
Zusammenspiel 

Advanced Analytics, 

ein Anwendungsbe-

reich der künstlichen 

Intelligenz (KI) nimmt 

in der Produktionspla-

nung eine immer be-

deutendere Rolle ein. 

Die Stärke KI-basier-

ter Werkzeuge be-

steht vor allem im Be-

reich der tiefgreifen-

den und schnellen 

Analyse großer Da-

tenmengen. Stand 

heute stehen diese 

Entwicklungen noch 
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KI-basierte Co-Piloten für  
die Produktionsplanung 

Wie können Anwender einer bereits digi-

talisierten Produktionsplanung mehr aus 

ihren Tools herausholen? 

Heike Wilson: Mit der Integration von IoT, 

Machine Learning, Robotik und automati-

sierten Prozessen gehen Anwender von 

einer digitalen zur smarten Produktionspla-

nung über. Smart bedeutet in meinen 

Augen in diesem Zusammenspiel vor allem 

die Bereitstellung und schnelle Verarbeitung 

aller notwendigen Daten an der richtigen 

Stelle mit einer kontinuierlichen Optimie-

rung. Idealerweise geschieht das autonom 

oder mit Unterstützung intelligenter Assis-

tenzsysteme. Durch die Service-orientierte 

Architektur und die Implementierung zu-

sätzlicher Features erfüllt Ganntplan viele 

der Voraussetzungen. 

 

Welche Rolle spielen Advanced Analy-

tics und künstliche Intelligenz bei die-

sen Aufgaben?  

Wilson: Die smarte Produktionsplanung 

wird sich nur mittels KI und darunter einge-

ordneter Verfahren des Machine Learnings 

umsetzen lassen. Davon bin ich persönlich 

fest überzeugt. Durch den kontinuierlichen 

Austausch mit unseren Anwenderunterneh-

men sehen wir schon heute einen großen 

Mehrwert, vor allem in KI-basierten Assis-

tenzfunktionen, welche die Planenden bei 

ihren komplexen operativen Planungsauf-

gaben unterstützen. Bis zur Einführung des 

KI-basierten Planungs-Copiloten, der als in-

teraktiver und sprachgesteuerter Assistent 

in der täglichen Planung unterstützt, verge-

hen sicher noch einige Jahre. Aber unsere 

Produktentwicklungen sind bereits heute 

ganz klar darauf ausgerichtet. 

 

Wie nähert sich Dualis dem Thema KI an? 

Wilson: Bereits seit 2021, also schon ei-

nige Zeit vor dem eigentlichen Hype um 

ChatGPT und Co., engagieren wir uns 

aktiv in industrienahen Forschungspro-

jekten, einschließlich eines von uns initi-

ierten Konsortialprojekts mit regionalen 

Institutionen wie dem Fraunhofer-Institut 

IIS/EAS und der HTW Dresden. In Zusam-

menarbeit mit fünf langjährigen Gantt-

plan-Anwenderunternehmen entwickeln 

wir praxisnahe Use Cases, um sicherzu-

stellen, dass die KI für die tägliche Pla-

nung einen spürbaren Nutzen bietet. Ein 

Forschungsvorhaben innerhalb des Dürr-

Konzerns analysiert auf Basis der MES-

Daten unserer Muttergesellschaft iTAC 

Software AG die Genauigkeit der Vorga-

bezeiten für Montageprozesse bei unse-

rem Schwesterunternehmen Homag Plat-

tenaufteiltechnik, mit dem Ziel, präzisere 

Vorgabezeiten für die Maschinen zu er-

mitteln und mehr Transparenz sowie kür-

zere Durchlaufzeiten zu erreichen.           ■

Heike Wilson,  
Geschäftsführerin 
der Dualis GmbH 
IT Solution



Web-basierte Systeme, Nachhaltigkeitsüberlegungen und die Integration von künstlicher Intelligenz 
könnten schon bald für Wettbewerbsvorsprünge der Early Adopter sorgen.

Bild: ©Gorodenkoff/Stock.adobe.com / Dualis GmbH IT Solution

TITELTHEMA  | PRODUKTIONSFEINPLANUNG

24 IT&Production 2/2024

am Anfang und in vielen Unternehmen 

müssen die Voraussetzung zur Nut-

zung von KI erst noch geschaffen wer-

den. Die größten Herausforderungen 

dabei sind die Bereitstellung und Quali-

tät der benötigten Daten sowie die Me-

thodik für das Anlernen der KI-Modelle 

mithilfe des menschlichen Inputs. Doch 

viele Unternehmen wollen schon heute 

Erfahrungen sammeln, um das Poten-

tial aus dem Zusammenspiel von 

künstlicher und menschlicher Intelli-

genz zu erkennen. Den risikoarmen Ein-

stieg in das Thema KI sollen eine Viel-

zahl staatlicher Förderprogramme er-

möglichen, in denen Softwarehersteller 

und produzierende Unternehmen ge-

meinsam an einer Umsetzung von KI-

Anwendungen in der Produktionsopti-

mierung arbeiten können. 

Transfer in die Praxis 

Das Produktionsunternehmen Galfa 

hat beispielsweise erkannt, dass es mit 

diesen Methoden und Algorithmen die 

zunehmend komplexeren Teilaufgaben 

der Produktionsplanung bewältigen 

und sogar optimieren kann. „Die Moti-

vation der Firma Galfa zur Teilnahme 

an Forschungsthemen im Bereich der 

KI war die weitere Optimierung der Pro-

duktionsplanung im Unternehmen. Die 

Erweiterung des Planungstools mit KI-

Funktionalitäten wird die Vorhersage-

genauigkeit bei der Produktionspla-

nung erhöhen und somit realistischere 

Lieferterminprognose ermöglichen. Die 

daraus resultierende Erhöhung der Lie-

fertreue und Plansicherheit hilft uns, 

die Kundenbindung und Wettbewerbs-

fähigkeit zu stärken.“ sagt Piotr Majchr-

zak, Leiter Supply Chain Management 

bei Galfa.  

Bewährte Heuristiken,  
Algorithmen und Solver  

Unter den Eindrücken des aktuellen KI-

Booms ist eine Abgrenzung zwischen 

bereits angewandten Optimierungsan-

sätzen und dem tatsächlichen Einsatz 

von Methoden der künstlichen Intelli-

genz wichtig. Viele heute unter diesem 

Begriff subsummierten Werkzeuge im 

Bereich der Produktionsplanung sind 

lang bewährte mathematische Optimie-

rungsverfahren. Sowohl dialogorien-

tierte, schrittweise Verbesserungen von 

Plänen durch Heuristiken und Algorith-

men, als auch mathematische solver-

basierte Optimierungsverfahren kom-

men dabei zur Anwendung. 

Erst Datenquellen integrieren 

Mit dem Sammeln strukturierter Daten 

aus Anwendungen wie dem MES auf 

Shopfloor- und dem APS auf Planungs-

ebene sowie der steigenden Rechnerleis-

tung werden KI-Anwendungen in der Pro-

duktionsplanung leichter möglich. Mit 

dem passenden Datenbestand erkennen 

und zeigen Verfahren des Machine Lear-

nings frühzeitig Auffälligkeiten, Anomalien 

und Abweichungen vom Plan. Ziel ist es, 

damit Produktionsabläufe viel realitätsna-

her und effizienter zu planen, indem diese 

Ergebnisse automatisch in aktualisierte 

Prognosen und in die zukünftige Produk-

tionsplanung einfließen. Die Erkennung 

von bislang unbekannten Wirkzusam-

menhängen, sogenannten Root Causes 

aus dem Shopfloor, etwa in Bezug auf 

Maschinenausfälle, Produktionsdauern 

oder Qualitätskriterien können zudem 

auch über das MES in die Planungsläufe 

integriert werden. Mit dem neuen Add-on 

History Service bereitet der Softwareher-

steller Dualis seine APS-Anwendung auf 

die genannten KI-Anwendungen vor.     ■

Ulrike Peter 
Geschäftsführerin  
Punctum PR-Agentur GmbH 
 
Dualis GmbH IT Solution 
www.dualis-it.de

Die Integration von KI in die Produktions-
planung soll kün�ig eine robustere Planung 

und präzisere Prognosen ermöglichen. 
 Unternehmen sollen Engpässe so schneller 

identi�zieren, Produktionszeiten optimieren 
und letztlich E�zienzgewinne erzielen.


